
Patientenverfügung 
Dr. med. Alex Stalder, Allgemeinarzt in Bottmingen 























Patientenverfügung (Grundsätzliches) 

 

• Die Patientenverfügung hat nichts mit Exit oder Frau Dr. Preisig zu tun 

 

• Die Patientenverfügung kann jederzeit geändert werden 



Patientenverfügung (Grundsätzliches) 

 

• Die Patientenverfügung wird erst zu Rate gezogen, wenn: 

 

Sie nicht mehr urteilsfähig sind oder 

Sie sich nicht mehr mitteilen können. 



Patientenverfügung (Grundsätzliches) 

 

• Wenn Sie in der Patientenverfügung schreiben, dass Sie keine 
lebensverlängernden Massnahmen wünschen und im konkreten Fall 
dann doch zum Ausdruck bringen, dass Sie diese wünschen, werden 
alle Massnahmen ergriffen, um Ihr Leben zu erhalten! 



Patientenverfügung (Inhalt) 

 

• Sie definieren, welche medizinischen Massnahmen erfolgen sollen 
resp. nicht mehr erfolgen sollen, wenn Sie so schwer erkranken oder 
verunfallen, dass Sie sich nicht mehr mitteilen können. 

• Meist versteht man dabei einen Gesundheitszustand, bei dem nach 
menschlichem Ermessen keine Heilung mehr möglich ist. 

• Sie bestimmen Personen, welche für Sie entscheiden können, welche 
medizinischen Massnahmen noch ergriffen werden sollen, wenn Sie 
sich nicht mehr mitteilen können. 



Patientenverfügung (Inhalt) 

 
• Lebensverlängernde Massnahmen: 

 
Herzkreislaufmaschine 
Künstliche Beatmung 
Künstliche Ernährung 
Künstliche Flüssigkeitszufuhr in grösserem Ausmass 
Bluttransfusionen 
Gewisse Medikamente (Verbesserung der Herz- und Kreislauffunktion oder 

Verbesserung der Nierenfunktion im Extremfall künstliche Niere) 
Wiederbelebung (CPR) 



Patientenverfügung (Technisches) 

 

• Die Patientenverfügung sollte möglichst kurz sein weil: 

 

 Im Notfall niemand Zeit hat mehr als eine Seite zu lesen und 

Es nicht Sinn macht und auch nicht möglich ist, für jede Eventualität 
genaue Anweisungen zu geben, wie sich dann das medizinische 
Personal zu verhalten habe. 



Patientenverfügung (Technisches) 



Patientenverfügung (Technisches) 

 

• Möglichst viele Personen sollten wissen, dass Sie eine 
Patientenverfügung haben z.B.: 

 

Angehörige 

Hausarzt 

Medizinische Notrufzentrale 

Notfallaufnahme Spital 

Ausweis in der Brieftasche 



Patientenwille durchsetzen! 



Patientenwille durchsetzen! 




